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Grußwort/Interview
mit LR, BM, Schulamt

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte unserer Schulanfänger,

im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Schuleintritt Ihres Kindes beschäftigen 
Sie sicher eine Menge Fragen, seien es Schultüte, Schulranzen, Schulweg oder erster 
Schultag. Im vorliegenden Elternratgeber finden Sie viele Anregungen, wie Sie Ihrem 
Kind und sich selbst den Start in den neuen Lebensabschnitt erleichtern können. Die 
Umstellung gelingt sicher am besten, wenn Elternhaus und Schule eng und vertrau-
ensvoll zusammenarbeiten und eventuelle Probleme möglichst frühzeitig miteinander 
angegangen und zum Wohl des Kindes gelöst werden. Halten Sie guten Kontakt zu den 
Lehrkräften und der Schulleitung, sei es in Sprechstunden, Elternabenden oder sonstigen 
schulischen Veranstaltungen.
Denken Sie bitte daran, dass jeder Mensch seine eigenen Stärken und Schwächen be-
sitzt. Lassen Sie sich und Ihrem Kind Zeit und setzen Sie es nicht unter demotivierenden 
Leistungsdruck. Jedes Kind hat das Recht, auf Dauer die Schule zu besuchen, die seinen 
Fähigkeiten entspricht. Für jeden, vor allem auch für Kinder und Jugendliche, ist es sehr 
belastend, einem Erfolgsdruck ausgesetzt zu sein, der nicht zu bewältigen ist.
Die Stadt Straubing und der Landkreis Straubing-Bogen verfügen über ein  vielfältiges 
und passgenaues Schul- und Bildungsangebot, das Jugendlichen, Schülerinnen und 
Schülern, gleich welcher Altersstufe, individuelle Entwicklungsmöglichkeiten für ihre 
Ausbildung und ihren schulischen Werdegang bietet.
Ein dichtes Netz an Schulen mit verschiedensten Bildungsschwerpunkten  ist charakteristisch 
für die Bildungsregion Straubing-Bogen. 53 Schulstandorte der allgemeinbildenden Schulen 
komplettieren das Angebot, das über sechs Gymnasien, fünf Realschulen in kommunaler 
bzw. privater Trägerschaft, über Bildungsstätten für die unterschiedlichsten Förderschwer-
punkte und regional-spezifische Sondermodelle verfügt.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind einen guten Schulbeginn und eine erfolgreiche 
Schulzeit.

Alfred Reisinger 
Landrat 
Landratsamt  
Straubing-Bogen

Markus Pannermayr 
Oberbürgermeister 
Stadt Straubing

Johannes Müller 
Schulamtsdirektor 
Staatliche Schulämter

http://www.mhplus.de


Inklusion - Schulen für  
Kinder mit Beeinträchtigungen

Inklusion – Schulen für Kinder mit  
Beeinträchtigungen öffnen:
die Straubinger „Inklusionsklassen“

Gemeinsames Lernen behinderter und nicht behinderter Schü-
lerinnen und Schüler hat in der Straubinger Schullandschaft Tra-
dition. Bereits 1994 begann die Stadtschule Sankt Jakob Modelle 
kooperativen Lernens zu entwickeln. Sowohl die Schulen der Stadt 
Straubing als auch Schulen des Landkreises geben durch Koope-
rationsklassen, Partnerklassen und Einzelintegrationen Beispiele 
gelebter Inklusion. In Kooperationsklassen werden auf Wunsch 
der Eltern in der Regel drei bis fünf Schüler mit Beeinträchtigun-
gen aufgenommen und lernen gemeinsam mit ihren Mitschülern 
ohne Handicap. Damit Lernen gelingt, müssen nicht alle Schüler 
alles können und erreichen. Für Schüler mit den unterschiedlichen 
Förderschwerpunkten, z. B. im Lernen, in der Sprache oder in der 
emotional-sozialen Entwicklung gibt es zusätzliche Förderung 
durch den sog. Mobilen Sonderpädagogischen Dienst. Partner-
schaftliches Mit- und Nebeneinander in Unterricht und Schulleben 
sind die Kennzeichen der sog. Partnerklassen. Daneben kennen wir 
die offenen Klassen an den Förderschulen, in denen auch Schüler 
ohne Beeinträchtigung teilnehmen können, und die Beispiele der 
Einzelintegration von behinderten Schülerinnen und Schülern an 
den Regelschulen.

Straubinger Inklusionsklasse

Getragen vom Verständnis und der Bereitschaft der politischen 
Mandatsträger der Stadt Straubing und des Landkreises Straubing- 
Bogen konnte im Sommer 2011 an der Bildungsstätte Sankt Wolf-
gang die sog. „Straubinger Inklusionsklasse" ins Leben gerufen 
werden. Kinder mit geistiger Behinderung und ohne Behinderung 
werden in den Klassen 1, 2 und 3 gemeinsam unter Berücksichti-
gung ihrer unterschiedlichen Lernvoraussetzungen unterrichtet 
und gefördert. Drei Lehrerinnen je aus dem Bereich der Grund-
schule wie aus dem Bereich der Geistigbehindertenpädagogik 
unterrichten die Kinder in einer gemeinsamen Klasse. Hintergrund 
der Maßnahme bildet ein wohlüberlegtes pädagogisches Konzept, 
das ganzheitliches kooperatives Lernen und vielfältige methodische 
Ansätze in sich vereint. Voneinander und miteinander lernen, wir 
sind uns nahe und grenzen nicht aus, wir suchen nach Stärken und 
nicht nach Schwächen – das gilt unterschiedslos für Eltern, Lehrer 
und Schüler.
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1 Mi Neujahr

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo Heilige Drei Könige

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

Was ist ein Logopäde?

Logopädie ist ein Therapiebereich, der sich mit 
Beeinträchtigungen in der Kommunikationsfä-
higkeit beschäftigt. Gerade bei der Sprachent-
wicklung können Probleme auftreten. In diesen 
Fällen ist ein Logopäde der richtige Ansprech-
partner. Wenden Sie sich an ihn, wenn Sie bemer-
ken, dass Ihr Kind undeutlich, wenig und ungern 
spricht oder bestimmte Laute nicht bilden kann. 
Je früher man Sprachstörungen diagnostiziert, 
umso besser sind die Heilungschancen. Mit 
der richtigen Förderung und Behandlung einer 
Sprachstörung erleichtern Sie Ihrem Kind den 
Schulalltag ungemein und schaffen die Grund-
lage dafür, dass es später eine ganz normale 
Schullaufbahn durchlaufen kann.

Ergotherapie

Für Kinder mit erheblichen Entwicklungsstö-
rungen empfiehlt sich der Besuch bei einem 
Ergotherapeuten. Dort bekommen auch Kin-
der mit besonderen Verhaltensauffälligkeiten, 

Es schneit! Für Kinder gibt es nichts Schöneres, als in den weißen Flocken um-
herzutollen. Auch Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen stehen auf der Beliebt
heitsskala ganz oben. Doch achten Sie bei sämtlichen Aktivitäten im Schnee auf 

warme Winterkleidung. Mütze, Handschuhe, Schal, Winterstiefel und ein Schnee
anzug halten die frostige Kälte von Ihrem Kind fern.

JANUAR

Unsere Nähe, Ihr Vorteil:
Bestleistungen
für Ihre Gesundheit.

Gesundheit in besten Händen

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. In 250
Geschäftsstellen sind wir persönlich für Sie da.
Nach Feierabend erreichen Sie unser Servicetelefon.

www.aok.de/bayern

arzt@photocase
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Lernschwierigkeiten oder ADS Unterstützung. 
Die Ergotherapie versucht die Krankheitsbilder 
mittels Beschäftigungsmaßnahmen zu heilen. 
In Einzel- oder Gruppensitzungen setzt sich das 
Kind mit verschiedenen Techniken, Materialien 
oder Geräten auseinander und verbessert so die 
geistigen und körperlichen Fähigkeiten. Im Laufe 
der Therapie sollen Selbstbewusstsein und Kör-
pergefühl gefördert werden, um zur selbststän-
digen Handlungsweise zu führen. 

Buchtipp:  
„Nick und die Ergotherapie“
Die Geschichte von Nick erzählt von seinem ers-
ten Besuch beim Ergotherapeuten und nimmt 
damit den kleinen Patienten die Angst.

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

www.biocampus-straubing.de
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Der Subaru XV –
sportlich und kompakt.

Ein Subaru SUV ist immer das, was man daraus macht!
Erfahren Sie es selbst bei einer Probefahrt!

Erhältlich als 2.0D mit 108 kW (147 PS), 1.6i mit 84 kW (114 PS) oder 2.0i mit 110 kW (150 PS).
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,8 bis 6,8; außerorts: 5,9 bis 5,0; kombiniert: 6,9 bis 5,6.
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 160 bis 146. Abbildung enthält Sonderausstattung.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1 Subaru XV 1.6i Active Schaltgetriebe ab Euro 21.500,- incl. Überführungskosten.

€
121.500,--

Schlag 2 Am Gewerbepark 6
94118 Jandelsbrunn 94121 Straßkirchen bei Passau
Tel.: 08583-9627-0 Tel.: 08505-9158-0

www.auto-kempinger.de
Subaru Vertragshändler

GmbH
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Dornierstraße 40
94315 Straubing
Tel.: 09421-310388-0

http://www.biocampus-straubing.de
http://www.subaru.de
http://www.auto-kempinger.de
http://www.dr-ulrike-krinner.de
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Das erste eigene Geld

Um Verantwortung für sich selbst übernehmen 
zu können, ist es wichtig, früh zu lernen, auch mit 
Geld verantwortungsbewusst umzugehen. Der 
Schulbeginn oder ein Geburtstag bietet dazu die 
richtige Gelegenheit. Legen Sie vorher einen Be-
trag für das Taschengeld fest. Dieser sollte nicht 
zu hoch sein und kontinuierlich dem Alter ent-
sprechend gesteigert werden. Setzen Sie einen 
für das Kind festen Zeitpunkt, an dem es das Geld 
regelmäßig bekommt, jeden Montag nach der 
Schule zum Beispiel.  

Nehmen Sie sich Zeit, Ihrem Kind den Zweck 
des Taschengeldes zu erklären, und stehen Sie 
ihm am Anfang im Umgang damit zur Seite. 
Feststehen muss aber: Wofür das Kind das Geld 
ausgeben will, ist letztlich seine eigene Entschei-
dung. Dabei soll das Kind den Wert des Geldes 
kennenlernen und herausfinden, was einzelne 
Dinge kosten.  

Versicherungsschutz für Ihr Kind

Auch wenn Sie mit Ihrem Kind den Schulweg 
schon vor Schulstart intensiv trainiert haben und 
Ihr Kind sich sicher im Verkehr bewegt, gehören 
Kinder im Unglücksfall zu den am stärksten ge-
fährdeten Verkehrsteilnehmern. 

Fasching – die fünfte Jahreszeit. Doch was wäre der Fasching ohne ein passendes 
Kostüm? Kramen Sie doch einmal gemeinsam mit Ihrem Kind in der Verkleidungs-

kiste. Da lässt sich das ein oder andere finden und frei zusammenstellen. Außerdem 
ist eine derartige Verkleidung einzigartig und natürlich auch günstiger.

FEBRUAR
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Angela-Fraundorfer-Realschule
der Franziskanerinnen Aiterhofen

Schulgasse 9, 94330 Aiterhofen
Tel.: 09421-551741, Fax: 09421-551750
www.angela-fraundorfer-realschule.eu 

mail: sekretariat@afr-aiterhofen.de

Bei uns hat Ihr Kind 
noch einen Namen!

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr  

Zwar ist Ihr Kind über die gesetzliche Unfallversi-
cherung abgesichert, allerdings greift diese Absi-
cherung nur unter bestimmten Voraussetzungen. 
Zu bedenken ist zum einen, dass die gesetzliche 
Unfallversicherung nur dann zahlt, wenn Ihr Kind 
durch einen Unfall in der Schule oder auf dem 
direkten Schulweg dauerhaft verletzt wird. Sobald 
Ihr Kind von dem eigentlichen Schulweg abweicht, 
greift der Versicherungsschutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung nicht mehr. Die Lücke können 
Sie mit einer privaten Unfallversicherung schließen. 
Sie zahlt bei jedem Unfall, egal ob auf dem Schul-
weg oder beim Toben auf dem Spielplatz. Über die 
genauen Konditionen und Leistungen können Sie 
sich bei der jeweiligen Versicherung informieren.

Schutz vor hohen Sachschäden

Ebenso wichtig wie die Unfallversicherung ist 
auch eine Haftpflichtversicherung. Damit ist 
Ihre Familie vor Schadensersatzansprüchen ge-
schützt. Wie schnell ist es passiert: Beim Fußball-
spielen schießt Ihr Sohn den Ball in die Wohnzim-
merscheibe des Nachbarn oder Ihre Tochter fährt 
mit dem Fahrrad gegen das Auto des Nachbarn. 
Ohne Haftpflichtversicherung müssten Sie jetzt 
selbst für den entstandenen Schaden aufkom-
men, denn ab dem siebten Lebensjahr ist ein 
Kind schadensersatzpflichtig. In diesem Fall 
springt die Haftpflichtversicherung ein. 

www.rsv-ittling.de

Der 
Verein 
für Alt 

und Jung!
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4 Di

5 Mi Aschermittwoch
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„Wir leben Fußball!“ 
www.jfg-straubinger-land 09.de
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13 Do

14 Fr

15 Sa

Sport – Bewegung ist alles

Die heutige Lebenswelt verleitet gern zu Be-
quemlichkeit: Kurze Strecken fährt man mit Bus 
oder Auto, man nimmt lieber die Rolltreppe und 
man greift eher zum Telefon, als mal schnell zum 
Nachbar rüberzugehen. Auch für Ihr Kind be-
steht die Gefahr des Bewegungsmangels: In der 
Schule verbringt es einen Großteil des Vormittags 
im Sitzen und auch in der freien Zeit verlocken 
Computer und Fernseher zu bewegungsarmer 
Beschäftigung.

Deshalb müssen Sie dafür sorgen, dass Ihr Kind 
seinem natürlichen Bewegungsdrang und sei-
nem Spielbedürfnis nachgeht. Denn Bewegung 
und Sport fördern nicht nur die körperliche Ent-
wicklung Ihres Kindes, sondern auch die geisti-
ge Leistungsfähigkeit und vor allem das soziale 
Verhalten. 

Der Computer –  
sinnvolle Freizeitgestaltung? 

„Mein Kind lässt sich gar nicht mehr vom Com-
puter weglocken!“, jammert die Mutter, die schon 
beinahe ratlos ist aufgrund des überhöhten Me-
dienkonsums ihres Kindes. Ein Problem, das si-
cherlich vielen Eltern immer häufiger begegnet. 
Doch warum verteufeln Sie die Tatsache, dass 
sich Ihr Kind mit dem wichtigen Medium Com-
puter auseinandersetzt? Können Sie als Eltern 
nicht sogar einen Nutzen für Ihr Kind daraus 
ziehen?

Inzwischen wurden sehr viele kindgerechte Lern-
spiele entwickelt, die gezielt schulische Inhalte 
fördern und vertiefen. Dabei kann Ihr Kind mit 
Spaß und vor allem viel Motivation das Gelernte 
auf spielerische Weise wiederholen und anwen-
den. Ganz nebenbei wird es in vielen anderen 

In dieser Jahreszeit kommt der Osterhase. Um sich und die Kinder in Osterstim-
mung zu versetzen, können Sie gemeinsam mit den Kleinen Ostereier mit allen 

erdenklichen Farben anmalen, ein Osternest aus Moos im Garten bauen oder bunte 
Eier an die Bäume und Sträucher hängen. Jetzt kann der Osterhase kommen!

MÄRZ
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Kompetenzen geschult, wie zum Beispiel dem 
Lesen, dem Schreiben und dem professionellen 
Umgang mit dem Computer. 

Sie werden merken, dass Ihr Kind sich sehr 
engagiert und begeistert mit solchen Aufga-
ben befasst. Auch im Unterricht wurden diese 
Methoden schon erprobt und mehrfach ein-
gesetzt. Nahezu in jedem Klassenzimmer steht 
heute ein klasseneigener Computer, an dem die 
Schüler(innen) selbstständig arbeiten lernen. 
Dadurch soll Ihrem Kind auf spielerische Art ein 
kritischer Umgang mit Medien und auch Medi-
enkompetenz vermittelt werden. 
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MARKT-
APOTHEKE
Apothekerin

Bettina Pirzer

GESUNDHEIT
BRAUCHT

BERATUNG
Bayerwaldstraße 16 • Schwarzach
� 0 99 62/7 14 - Fax 0 99 62/27 26

E-Mail: apotheke-schwarzach@web.de
Besuchen Sie uns doch im Internet!
www.markt-apotheke-schwarzach.de

Dipl.-Päd. Univ.
Ute Gebhardt-Eßer

Lern- und Lebenshilfen
für Kinder und Jugendliche

www.gebhardt-esser.de
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Agentur Straubing Tel. 09421-62211

mailto:apotheke-schwarzach@web.de
http://www.markt-apotheke-schwarzach.de
http://www.gebhardt-esser.de
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7.–11.04.
SCHULEINSCHREIBUNG
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Kinderbekleidung

Schon für Kinder im Grundschulalter gibt es eine 
enorme Auswahl an modischen Kleidungsstü-
cken. Sie werden feststellen, dass Ihr Kind im 
Umgang mit Gleichaltrigen sehr schnell ein Mo-
debewusstsein entwickelt und nicht mehr alles 
gern anzieht, was Sie als Eltern für richtig halten. 
Trotzdem sollten Sie unbedingt auf die Funktio-
nalität der Kleidung achten.
Auch wenn Sie das Verhalten im Verkehr mit 
Ihrem Kind eingehend geübt haben, kann es 
dieses im Eifer des Spiels sehr schnell vergessen. 
Da ist es umso wichtiger, dass das Kind durch 
auffällige Kleidung von anderen Verkehrsteilneh-

mern deutlich wahrgenommen werden kann. 
Vermeiden Sie daher dunkle Kleidungsstücke 
und bestehen Sie auf reflektierende Streifen oder 
Aufnäher, die die Sicherheit enorm erhöhen. Na-
türlich sollte die Kleidung Ihres Kindes auch der 
Jahreszeit entsprechend ausgewählt werden. 
Im Winter und den Übergangszeiten empfiehlt 
es sich, das Kind nach dem „Zwiebelprinzip“ zu 
kleiden. Durch übereinandergeschichtete Lagen 
kann sich das Kind entscheiden, eine Jacke oder 
einen Pulli auszuziehen, wenn es ihm zu warm 
wird. Im besten Fall trägt das Kind beim Spielen 
im Freien wasserfeste Kleidung, falls es von ein 
paar Regentropfen überrascht wird.

Mit den ersten sonnigen Tagen werden auch die Zecken wieder aktiv. Deshalb sollten Sie 
nach jedem Tag in der freien Natur sich und Ihre Kinder gründlich auf Zecken untersuchen. 
Sollte sich doch einmal eines dieser kleinen Tiere in der Haut verbissen haben, suchen Sie 

unverzüglich einen Arzt auf, um das Risiko einer FSME-Erkrankung ausschließen zu können.
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Der Verein 
für Alt 

und Jung!

 ... wünscht 
frohe Ostern.

http://www.biocampus-straubing.de
http://www.rsv-ittling.de


18 Fr Karfreitag

19 Sa

20 So Ostersonntag

21 Mo Ostermontag

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

Schulsport: Turnschuhe und 
-kleidung

Gerade der Schulsport ist für die Kleinen beson-
ders wichtig: Hier können sie endlich herumtoben 
und springen, ihrem natürlichen Bewegungs-
drang nachgehen und sich einen Ausgleich zum 
Stillsitzen im Klassenzimmer verschaffen. Deshalb 
ist gerade hier auf qualitativ hochwertige und 
funktionelle Kleidung zu achten.
Die Kleidung sollte Ihrem Kind genügend Bewe-
gungsfreiheit bieten, aber dennoch nicht zu weit 
sein, damit mögliche Unfälle verhindert werden 
können. Bevorzugen Sie atmungsaktive Materia
lien, die für Ihr Kind angenehm zu tragen sind 
und Nässe schnell abgeben. 
Sicher transportiert und aufbewahrt wird die 
Sportausrüstung in einem eigenen Turnbeutel.  
Lassen Sie sich in einem Fachgeschäft über die 
richtigen Sportschuhe für Ihr Kind beraten und 
informieren Sie sich über die vielfältigen Funk-
tionen und Vorteile. Bedenken Sie auch, dass in 
den meisten Schulen unterschiedliche Schuhe 
für Halle und Freisportanlage gefordert werden.
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Agentur Straubing
Hirschbergerring 8
94315 Straubing
Tel. 09421-622 11

Agentur Cham
Darstein Str. 1
93413 Cham
Tel. 09971-392 097

Agentur Passau
Neuburger Str. 122-124
94036 Passau
Tel. 0851-542 35
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Der richtige Schulranzen

Kommen wir nun zu dem Thema, das die Schul-
anfänger ganz besonders stark beschäftigt: dem 
Schulranzen. Bestimmt können Sie schon an 
keinem Kaufhaus mehr vorbeigehen, ohne dass 

Ihr Kind Sie drängt, endlich seinen Schulranzen 
zu kaufen. Und mit Recht sollten Sie auf diesen 
großen Wert legen, denn schließlich wird er zum 
ständigen Begleiter Ihres Kindes. Weitere wert-
volle Tipps finden Sie im Schulranzentest der 
Stiftung Warentest unter www.test.de. 

Stifte und Mäppchen

Hier sollten Sie nicht nach dem Motto „Je mehr, 
desto besser“ verfahren, sondern genau überle-
gen, was sinnvoll ist. Besser geeignet als Doppel-
deckermäppchen sind einstöckige Mäppchen, 
da sie weniger Platz einnehmen. Sie reichen zu-
dem völlig aus, um alle erforderlichen Utensilien 
unterzubringen. Wie das Mäppchen ausgestattet 
sein muss, erfahren Sie zu Schulbeginn von den 
Klassenlehrer(inne)n. Versuchen Sie dabei mehr 
Wert auf Qualität als auf Quantität zu legen. 

Die Sonnenstrahlen sind bereits im Frühling sehr intensiv. Deshalb sollten Sie be-
sonders bei schönem Wetter auf einen geeigneten Sonnenschutz achten. Die zarte 

Kinderhaut benötigt dabei einen Lichtschutzfaktor von mindestens 25. Außerdem 
sollten Kinder eine Kopfbedeckung tragen und die pralle Mittagssonne meiden.
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www.tiergarten-straubing.de

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do Christi Himmelfahrt

30 Fr

31 Sa

Bei Buntstiften empfiehlt sich beispielsweise die 
extra dicke Variante, weil sie für Kinder in der 
Handhabung einfacher sind und mehr Freude 
beim Malen bereiten. Zusätzlich ist ein soge-
nanntes Schlampermäppchen nützlich, um wei-
tere Hilfsmittel wie Schere, Kleber und Spitzer 
unterzubringen. Überlegen Sie auch später beim 
Kauf von Schreibwaren, ob sie in einer umwelt-
freundlichen Variante erhältlich sind. So schulen 
Sie Ihr Kind im Umweltschutz und geben ihm das 
Gefühl, selbst einen Beitrag geleistet zu haben.

Unsere Nähe, Ihr Vorteil:
Bestleistungen
für Ihre Kinder.

Gesundheit in besten Händen

Mit unserem Kinder- und Jugendarzttarif profitieren
Ihre Kleinen von vielen Vorteilen für ihre Gesundheit:
z. B. von mehr Vorsorgeuntersuchungen oder
kürzeren Wartezeiten.

www.aok.de/bayern

Volltreffer:
der neue Subaru Forester.

Attraktive Rabatte für die Mitglieder
vieler Landesjagdverbände

Besuchen Sie unsere Themenwelt-Jagd.
www.subaru.de/jagd

Abbildung: Forester 2.0D und Subaru XV 2.0D mit 108 kW (147 PS) sowie Outback 2.0D
mit 110 kW (150 PS), jeweils mit Sonderausstattung. Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
kombiniert: 5,9 bis 5,6. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 156 bis 146.

* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1 Subaru Forester 2.0i Active Schaltgetriebe zum Preis ab Euro 28.900,- incl. Überführungskosten.

€1

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller

ab 28.900,--

Schlag 2 Am Gewerbepark 6
94118 Jandelsbrunn 94121 Straßkirchen bei Passau
Tel.: 08583-9627-0 Tel.: 08505-9158-0

www.auto-kempinger.de
Subaru Vertragshändler

GmbH

Subaru XV

Outback

0
7
1
2
0
3
0
2
-1
3

www.subaru.de

Dornierstraße 40
94315 Straubing
Tel.: 09421-310388-0

http://www.tiergarten-straubing.de
http://www.aok.de/bayern
http://www.subaru.de/jagd
http://www.auto-kempinger.de
http://www.subaru.de
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Leseförderung in der Leseregion 
Straubing – Stadt und Land

Eltern sind die ersten und wichtigsten Leseför-
derer ihres Kindes. Mit regelmäßigem Vorlesen 
und gemeinsamem Betrachten von Bilderbü-
chern schaffen sie schon in der frühen Kindheit 
die Grundlagen für den späteren kompetenten 
Umgang mit Büchern. Um den Geldbeutel zu 
schonen, sollten sie dabei auf  das umfangrei-
che Angebot an Vorlese- und Bilderbüchern 
öffentlicher Bibliotheken zurückgreifen. 
Eltern wissen, wie wichtig das Lesen für den 
Schulerfolg ist, und sind deshalb sehr besorgt, 
wenn Leseschwierigkeiten auftauchen. In die-
sem Fall sollten sie sich vertrauensvoll an Lehr-
kräfte und Bibliothekare wenden, die sie gerne 

darüber informieren, mit welchen Methoden 
und Büchern sie ihr Kind beim Lesenlernen 
wirksam unterstützen können. Neben dem 
breiten Sortiment an Erstlesebüchern in ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden sind auch 
attraktiv gestaltete  Kindersachbücher bestens 
geeignet, kleine Lesemuffel für das Lesen zu 
begeistern. 
Um die Lese- und Informationskompetenz 
unserer Kinder nachhaltig zu fördern, arbeiten 
die Kindertagesstätten, Schulen und Biblio-
theken in dem 2012 gegründeten Netzwerk 
„Leseregion Straubing – Stadt und Land“ eng 
zusammen. Das vielfältige Programm reicht 
dabei von Vorlesestunden und Bilderbuchki-
nos über Leseaktionen wie die „Leserakete“ 
und den Sommerferien-Leseclub bis hin zur 
Organisation von Lesereisen mit renommier-
ten Kinderbuchautoren. 
Darüber hinaus unterstützt die Freiwilligen
initiative „Straubinger Lesepaten“, initiiert vom 
Freiwilligenzentrum und der Stadtbibliothek 

Im Juni beginnt die Erdbeersaison und Kinder wie auch Erwachsene lieben die roten, 
saftigen Früchte. Wenn Sie selbst keine Erdbeeren im Garten haben, sollten Sie es auf keinen 
Fall versäumen, mit Ihrem Kind auf ein Erdbeerfeld zu gehen. Denn es ist immer eine Erfah-

rung wert, die kleinen Beeren selbst zu pflücken. Doch die Sonnenhüte nicht vergessen!
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Straubing, Kinder bei der Bewältigung ihrer 
Leseprobleme. Ehrenamtliche Lesepaten lesen 
einmal pro Woche gemeinsam mit einem Kind 
und verbessern durch Gespräche über den 
Inhalt das Textverständnis. Die Auswahl der 
Kinder erfolgt dabei ausschließlich durch Lehr-
kräfte und ist an die schriftliche Zustimmung 
der Eltern gebunden. 

Weiterführende Informationen zum Angebot 
der Leseregion und geeignete Bücher für Kin-
der zum Nulltarif (Ausweis und Ausleihe für 
Kinder und Jugendliche kostenlos!) erhalten 
Sie in der

Stadtbibliothek Straubing
Rentamtsberg 1
94315 Straubing
Tel. 09421 9919-30
www.stadtbibliothek-straubing.de

Klaus Bayer
Unternehmensberatung Logistik 

Straubinger Straße 19 · 94363 Oberschneiding
Telefon: 09426 85260150 · Telefax: 09426 85260155

E-Mail: info@logistikberatung-bayer.de
www.logistikberatung-bayer.de
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http://www.adac.de/suedbayern
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Die richtige Ernährung 

Ihr Kind befindet sich gerade mitten im Wachs-
tum und soll jeden Tag Großes leisten, da ist 
eine gesunde Ernährung Voraussetzung. Eine 
abwechslungsreiche und ausgewogene Kost, zu-
sammengesetzt aus den wichtigsten Nährstoffen 
wie Kohlenhydraten, Ballaststoffen, Vitaminen, 
Mineralien und Wasser, hält Ihr Kind fit und aktiv. 

An erster Stelle steht am Morgen das Frühstück 
– die wichtigste Mahlzeit des Tages. Es muss 
nicht groß sein, aber Sie sollten darauf achten, 
dass Ihr Kind jeden Tag ein wenig isst, bevor es 
in den Unterricht geht.  Auch in der Pause sollte 
es einen schmackhaften, aber gesunden Snack 
geben. Bedenken Sie, dass das Auge mitisst: Je 
bunter und attraktiver die Speise erscheint, desto 
lieber essen es die Kleinen. Geben Sie Ihrem Kind 
das Gemüse und Obst als „Fingerfood“ mit oder 
bereiten Sie ihm leckere kleine Vollkornhäppchen 
zu, dann werden auch die gesunden Mahlzeiten 
gern gegessen. Auch sollten Sie dafür sorgen, 
dass Ihr Kind immer ausreichend Flüssigkeit zu 
sich nimmt. Das steigert Leistungsfähigkeit und 
Konzentration. Jedoch sollten es auch die rich-
tigen Getränke sein, denn süßer Sprudel und 
andere Mixgetränke sind hier nicht gemeint. Im 
besten Fall geben Sie Ihrem Kind Wasser zu trin-
ken, aber auch Fruchtsaftschorlen oder Teege-
tränke sind gute Durstlöscher und bei Kindern 
gern gesehen.

Zahnarztbesuch – ein Kinderspiel?

Zahnarztängste werden zu 80 Prozent im Kin-
desalter verursacht. Vielfach übertragen Eltern 
ihre negativen Erfahrungen auf die Kinder. Da-
bei sollten Kinder frühzeitig und richtig auf den 
Zahnarztbesuch vorbereitet werden. Durch die 
Zusammenarbeit von Elternhaus, Schule und 

Erklären Sie vor einem Besuch im Freibad Ihrem Kind die allgemeinen Baderegeln. Denn 
wenn Ihr Kind weiß, dass es mit vollem Magen nicht ins Wasser soll, seine Freunde nicht un-

tertauchen darf und bei Gewitter das Wasser sofort verlassen muss, ist ein Besuch im Freibad 
für alle lustig und vor allem sicher. Weitere Infos finden Sie unter: www.dlrg.de
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Zahnarztpraxis kann Kindern die Angst vor der 
Zahnbehandlung genommen werden. Wenn 
Sie die folgenden Grundregeln zur Vorbereitung 
eines Zahnarztbesuchs beachten, wird der Zahn-
arztbesuch in Zukunft ein Kinderspiel:

• �Oft werden den Kindern von ihren Bezugs-
personen Geschenke und Belohnungen für ei-
nen Zahnarztbesuch versprochen. Damit wird 
eine „Alltäglichkeit“ zu etwas Besonderem. 
Kleine Belohnungsgeschenke sollten nur die 
Behandler(innen) verteilen dürfen.

• �Gedankenlos erzählen Familienangehörige in 
Anwesenheit von Kindern „Katastrophenge-
schichten“ von vergangenen Zahnarztbesu-
chen. Dies schürt die lebhafte Fantasie und 
Ängste der völlig unbedarften Kinder.

• �Aussagen wie „Es tut nicht weh“ oder „Du 
brauchst keine Angst zu haben“ sollten aus der 
Kommunikation völlig verschwinden. Kinder 
denken primär prozesshaft und verstehen keine 
Negationen. Die Botschaft für sie ist genau das 
Gegenteil und wird tief im Unterbewusstsein 
durch Wiederholungen weiter verankert.

• �Spielmaterialien (Doktorkoffer, Spiegel, Hand-
schuhe) besorgen und mit Freunden die Be-
handlungssituation positiv durchspielen.

• �Auf den Ressourcen und Fähigkeiten der Kinder 
aufbauen, zum Beispiel mit motivierenden Ge-
sprächen wie „Weißt du noch, als du dich ganz 
sicher und stark und mutig gefühlt hast?“

• �Kinder darin bestärken, möglichst allein in das 
Wartezimmer/Behandlungszimmer zu gehen, 
denn sie haben ein natürliches Autonomie-
bestreben (allein machen), das hier genutzt 
werden kann.

»  Thermalwasser aus der Heilquelle 
Sorviodurum

» 50-m-Schwimmerbecken
» Sprungbecken

AQUAtherm · Wittelsbacherhöhe 50/52 · 94315 Straubing · Tel.: 09421 864444

»  Groß- & Breitwasserrutsche
» Spaßbecken
»  Sonnengeschützter 

Kleinkinderbadebereich
» Warmwasserbecken
» Kneippbecken

» Erlebnisspielplatz
»  Tischtennis- & Ballspielplätze
»  Beachvolleyball & Beachsoccer-Feld
» Kostenlose Sonnenliegen
» Terrassen-Bistro
» 40 neue Parkplätze

http://www.tiergarten-straubing.de
http://www.arvenia.com
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Mit dem Fahrrad in die Schule

Sie sollten Ihr Kind erst nach der Fahrrad
ausbildung in der vierten Klasse mit dem Fahrrad 
in die Schule schicken. 
Die Verkehrswacht weist immer wieder darauf 
hin, dass Kinder bis zu diesem Alter nur bedingt 
mit dem Fahrrad im Straßenverkehr zurecht-
kommen. Bei der Fahrradausbildung werden die 
Kinder durch den örtlichen Verkehrspolizisten 
geschult. 
Daran schließt sich eine Prüfung an. Dazu kom-
men die Polizisten eigens in die Schule. Natürlich 
sollte das Fahrradfahren von klein auf gelernt 
werden: Dazu ist aber die Freizeit besser geeig-
net. 

Auch Buskinder müssen üben

Vielleicht wohnen Sie auf dem Land oder in ei-
nem Wohngebiet, von wo aus Ihr Kind die Schule 
nur mit dem Bus oder der Straßenbahn erreichen 
kann. Dann überlegen Sie sich sicher schon lange 
vorher, ob es sich in dieser besonderen Lage 
zurechtfinden wird. 

Die Sommerferien – die wohl schönsten Ferien für Ihr Kind. Damit die Ferien auch für Sie 
entspannt werden, sollten Sie sich bereits im Vorfeld darüber Gedanken machen, was zu tun ist, 

damit Ihrem Kind in den sechs Wochen nicht langweilig wird. Gute Beschäftigungsmöglichkeiten 
bietet beispielsweise das lokale Ferienprogramm Ihrer Kommune.

AUGUST

Klaus Bayer
Unternehmensberatung Logistik 

Straubinger Straße 19 · 94363 Oberschneiding
Telefon: 09426 85260150 · Telefax: 09426 85260155

E-Mail: info@logistikberatung-bayer.de
www.logistikberatung-bayer.de
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Um Ihr Kind zu einem souveränen Buskind zu ma-
chen, sollten Sie – ebenso wie beim Schulweg – 
schon sehr früh mit der Vorbereitung beginnen. 

Schon von klein auf sollte sich Ihr Kind an die-
se Weise der Fortbewegung gewöhnen. In der 
letzten Kindergartenphase können Eltern dann 
gezielt auf die zukünftigen Schulbusfahrten hin-
arbeiten. Dabei müssen Sie sich immer wieder in 
Erinnerung rufen, dass Dinge, die für Erwachsene 
selbstverständlich sind, für die zukünftigen Bus-
kinder neu sind.

www.rsv-ittling.de

Der Verein für 
Alt und Jung!

 ... wünscht 
viel Vergnügen auf 

dem Straubinger 
Gäubodenvolksfest.

C
hr

is
ti

an
 S

ch
w

ie
r -

 F
ot

o
lia

Fo
to

lia
 - 

Je
an

n
ot

 W
eb

er

K
ze

n
on

 - 
Fo

to
lia

http://www.rsv-ittling.de


1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

Hausaufgaben

Hausaufgaben werden bei Schüler(inne)n zur 
Vertiefung und Übung des gelernten Schulstof-
fes eingesetzt. Dabei sollen die Schüler lernen, 
selbstständig zu arbeiten und sich verantwortlich 
zu fühlen. Die Hausaufgaben können mündlich, 
schriftlich oder praktisch zu bearbeiten sein. Für 
Lehrer(innen) ist die Hausaufgabe ein Mittel, das 
Wissen der Schüler zu überprüfen und eventuelle 
Probleme aufzudecken, um anschließend darauf 
reagieren zu können.
Aber wie lernt man, Hausaufgaben zu machen? 
Zuerst müssen Sie mit Ihrem Kind herausfinden, 
wann der beste Zeitpunkt dafür ist. Das Kind 
braucht nach der Schule eventuell erst einmal 
eine Verschnaufpause, um sich zu erholen, und 
es wird auch bald einsehen, dass der Abend eher 
ungeeignet ist für konzentriertes Arbeiten. Den-
noch sollten Sie versuchen, einen festen Zeit-
punkt einzuplanen. Wünschenswert ist es, dass 
Ihr Kind seine Aufgaben möglichst selbstständig 
erledigt. Doch in der ersten Zeit kann es schon 
mal vorkommen, dass Ihr Kind zu Ihnen kommt 
mit den Worten: „Mama, ich kann das nicht!“ Jetzt 
ist es wichtig, dass Sie in dieser Situation Unter-
stützung bieten, sich aber dennoch nicht zu einer 
Dauerbetreuung hinreißen lassen. 

Betreuungsmöglichkeiten

Wenn Sie berufstätig sind und Ihr Kind bisher 
bei einer Tagesmutter, Bekannten oder in einer 
Kindertagesstätte gut versorgt wussten, dann 
sollten Sie sich rechtzeitig Gedanken über die 
zukünftige Unterbringung Ihres Kindes vor und 
nach dem Schulbesuch machen. 

Im September geht die Schule wieder los. Um unnötigen Stress beim 
Schulsachenkauf zu vermeiden, sollten Sie schon ein bis zwei Wochen 
vor Schulbeginn den Schreibwarenladen aufsuchen. Dann ist das An-

gebot noch vollständig und Sie können ganz in Ruhe auswählen.

SEPTEMBER
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Für die Morgenbetreuung vor der regulären 
Schulzeit stehen bei Bedarf ab 7.30 Uhr Lehr-
kräfte zur Verfügung. Diese Aufsicht wird von 
der Schule organisiert und kostet Sie kein Geld.  
Die meisten Schulen bieten die sogenannte Mit-
tagsbetreuung bis etwa 14.30 Uhr an. Über die 
jeweiligen Kosten und Leistungen werden Sie bei 
der Schuleinschreibung genauer informiert. Für 
eventuell auftretende Lücken in der Betreuung 
sollten Sie unbedingt vorsorgen. 

Wenn Sie ganztags berufstätig sind, sollten Sie 
sich schon ein halbes Jahr vor Beendigung der 
Kindergartenzeit nach einem geeigneten Hort-
platz für Ihr Kind umschauen oder bei der Schul
einschreibung an Ihrer Schule nachfragen, an 
welcher Schule offene oder gebundene Ganz-
tagsbetreuung gewährt wird. Im Hort oder in der 
Ganztagsbetreuung wird Ihr Kind außerhalb der 
Schulstunden betreut, es kann darüber hinaus 
bei der Hausaufgabenbetreuung, beim Mittag
essen und bei Freizeitaktivitäten mit gleichaltri-
gen Kindern teilnehmen.

GRÜNDEN UND TAGEN
IN STRAUBING-SAND
Wir bieten jungen Unternehmen kostengünstige und flexible Büro- und Werkstattflächen in repräsen-
tativem Umfeld. Das Konzept aus Mietfläche, gemeinsamer Nutzung von zentralen Räumen und
Einrichtungen sowie Dienstleistungen wie Empfangs-, Post- und Telefonservice schafft ein optimales
Umfeld für die Verwirklichung von Geschäftsideen.

Mit unseren attraktiven Konferenz- und Besprechungsräumen sowie dem In-House-Restaurant LOKANTA
sind wir der ideale Platz für Ihre Tagung, Veranstaltung, Besprechung oder Feier.

Gründerzentrum Straubing-Sand · Europaring 4 · 94315 Straubing · Tel. 09421 785-100 · service@gruenderzentrum-straubing.de

sind wir der ideale Platz für Ihre Tagung, Veranstaltung, Besprechung oder Feier.

Das „Restaurant Lokanta“

Ihr Gastronomie- und Catering-Partner

im Donauhafen Straubing-Sand.

www.lokanta-straubing.de

http://www.jfg-straubinger-land09.de
mailto:service@gruenderzentrum-straubing.de
mailto:info@kiefl-kieferorthopaedie.de
http://www.kiefl-kieferorthop�die.de
http://www.lokanta-straubing.de
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Sieht mein Kind wirklich gut?

Die Schule hat gerade begonnen und Sie stel-
len fest, dass Ihr Kind schon jetzt Probleme hat, 
den Stoff aufzunehmen und seine Aufgaben 
zu erledigen. Keine Panik – sehr wahrscheinlich 
liegt das nicht an den Fähigkeiten Ihres Kindes. 
Lernschwächen können oftmals mit einem ein-
geschränkten Sehvermögen zusammenhängen. 
Kinder mit unkorrigierter Sehschwäche haben 
Schwierigkeiten, optische Reize richtig zu verar-
beiten. Im Kindergarten und in der Schule sind 
sie klar benachteiligt. 

Die Fünfen auf dem Zeugnis entstehen mög-
licherweise auch dadurch, dass Kinder Zahlen 
und Buchstaben nicht richtig erkennen und 
falsch wiedergeben oder verwechseln. Folglich 
haben sie Schwierigkeiten beim Rechnen und 
Schreiben und können oft nicht flüssig lesen. 
Sehfehler sollten so früh wie möglich erkannt 
und behandelt werden. Geschieht das nicht, 
kann eine normale Sehentwicklung nicht mehr 
erfolgen und eine lebenslange Einschränkung 
des Sehvermögens bleibt. Außerdem wird drin-
gend angeraten, an den gesetzlich empfohlenen 
Vorsorgeuntersuchungen teilzunehmen. Drei der 
zehn Checks widmen sich routinemäßig auch der 
Überprüfung des Sehsinns. 

Hörprobleme bei Schulkindern

Auch Hörprobleme bei Schüler(inne)n sind 
häufig die Ursache für Lernschwierigkeiten und 
Stress. Die Kinder bekommen nicht mit, was ge-
sagt wird, und können nicht entsprechend re-
agieren. „In diesen Fällen wird für Lehrer(in) und 
Eltern intensives Zuhören und Beobachten zu der 
alles entscheidenden Schlüsselqualifikation im 

Für viele große und kleine Kinder gibt es im Herbst nichts Schöneres, als auf 
freiem Feld dem selbst gebastelten Drachen beim Fliegen zuzusehen. Planen Sie 
doch deshalb ein Wochenende, um mit Ihrem Kind das Tonpapier auszupacken, 

einen Drachen zu basteln und diesen durch die Lüfte wirbeln zu lassen.

OKTOBER

Wirtschaftsfreundliche Gemeinde

Oberschneiding

www.oberschneiding.de
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Hinblick auf die weitere Förderung des Kindes“, 
schreibt Dr. Marianne Wiedenmann, Fachbuch-
Autorin, Sprachheillehrerin und Sprachheilthera-
peutin mit Lehrauftrag der Uni Frankfurt.

Einwandfreies Hören gilt als zentrale Lernvoraus-
setzung im Schriftspracherwerb und für alle Kul-
turtechniken. Wer ähnliche Laute, beispielsweise 
bei 13 und 30 oder bei Nagel und Nadel, nicht 
unterscheiden kann, wird falsch rechnen oder 
im Diktat Fehler machen. Ist das Hörvermögen 
eingeschränkt, so sind an das jeweilige soziale 
Umfeld hohe Anforderungen im Umgang mit 
dem Kind gestellt.

Bei den meisten Kindern mit einer Hörminderung 
ist die Anpassung eines Hörsystems die beste Lö-
sung. Wichtig ist es, dass Sie frühzeitig reagieren 
und die Hilfe von Spezialisten suchen  – denn 
je früher Hörprobleme erkannt werden, umso 
größer ist die Chance, dass sie behoben werden 
können. 

Klaus Bayer
Unternehmensberatung Logistik 

Straubinger Straße 19 · 94363 Oberschneiding
Telefon: 09426 85260150 · Telefax: 09426 85260155

E-Mail: info@logistikberatung-bayer.de
www.logistikberatung-bayer.de

kompetent
neutral

 unabhängig

mailto:info@logistikberatung-bayer.de
http://www.logistikberatung-bayer.de
http://www.mhplus.de


1 Sa Allerheiligen

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

Hier spielt die Musik

Musikerziehung fördert die Entwicklung des 
Kindes vielseitig und nachhaltig. Sie kann einen 
Zuwachs an Kreativität, Konzentrationsvermö-
gen, sozialen Fähigkeiten und an Koordinati-
onsfähigkeit erbringen. Im Vordergrund der 
Musikerziehung steht die Freude des Kindes am 
Musizieren. Oftmals wird bereits für Kinder im 
Kindergartenalter in Musikschulen eine musika-
lische Früherziehung angeboten. Zeitgemäße 
pädagogische Konzepte sorgen dafür, dass das 
Kind auf spielerische Art und Weise an die Musik 
herangeführt wird. 

Kinder und Haustiere

Es gibt wohl kein Kind, das nicht von einem eige-
nen Haustier träumt, sei es ein Hund, eine Katze 
oder ein Kaninchen. Sicherlich haben Sie selbst 
schon einige Diskussionen zu diesem Thema mit 
Ihrem Kind geführt. 

Tatsächlich ist die Entscheidung für oder gegen 
ein Haustier nicht einfach. Während Ihr Kind voller 
Begeisterung für die Idee ist, stellen sich bei nähe-
rer Betrachtung aus Elternsicht zahlreiche Fragen: 
Welches Haustier ist geeignet? Wer kümmert sich 
um die Pflege des Haustieres? Was machen wir 
mit dem Haustier während der Urlaubszeit? Trotz 
all dieser berechtigten Fragen ist es unbestritten, 
dass Haustiere einen positiven Einfluss auf Kinder 
haben. Kinder lernen, Verantwortung zu über-
nehmen. Das Selbstwertgefühl wird gestärkt, Ihr 
Kind wird ruhiger und ausgeglichener. Da Kinder 
in dem Haustier in erster Linie einen Freund und 

Die Tage werden immer kürzer und das Tageslicht verschwindet schneller. Für Kinder 
ist das total langweilig, da sie weniger Zeit im Freien verbringen können.  
Wie wäre also eine kleine Bastelaktion an solch einem trüben Tag? Bunte 

Windlichter und Laternen für St. Martin sind schnell gebastelt und sehen toll aus.
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20 Do Buß- und Bettag

21 Fr

22 Sa

www.biocampus-straubing.de

23 So Totensonntag

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So 1. Advent

Spielkameraden sehen, sind sie bereit, kleinere 
Aufgaben zu übernehmen, die bei der Pflege und 
Betreuung des Haustiers anfallen.

… einfach 
alles!!

Ittlingerstraße 224
94315 Straubing 

(Abfahrt B20 Straubing-Ost)

Dank Allrad auch auf
glatten Straßen sicher unterwegs!
Machen Sie eine Probefahrt ...

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 6,3 bis 5,6. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 166 bis 145.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1 Subaru Outback 2.0D Active Trend Schaltgetriebe mit 110 kW (150 PS) ab Euro 37.000,- incl. Überführungskosten.

03
05

03
02

-1
3.

1

Abbildung: XV 2.0D und Forester 2.0D mit 108 kW (147 PS), Legacy Limousine 2.0D
und Outback 2.0D mit 110 kW (150 PS), jeweils mit Sonderausstattung. €

1ab 37.000,--

Schlag 2 Am Gewerbepark 6
94118 Jandelsbrunn 94121 Straßkirchen bei Passau
Tel.: 08583-9627-0 Tel.: 08505-9158-0

www.auto-kempinger.de
Subaru Vertragshändler

GmbH
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Dornierstraße 40
94315 Straubing
Tel.: 09421-310388-0

http://www.biocampus-straubing.de
http://www.subaru.de
http://www.auto-kempinger.de


1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So 2. Advent

8 Mo

9 Di

10 Mi

„Wir leben Fußball!“ www.jfg-straubinger-land 09.de

Die JFG Straubinger Land 09 e.V. 
wünscht frohe Weihnachten und alles Gute für 2015!

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So 3. Advent

15 Mo

16 Di

17 Mi

Spiel, Spaß, Hobby und 
Geschenketipps

Ihr Kind sitzt gelangweilt vor dem Fenster und be-
obachtet den Regen, der schon den ganzen Tag 
wie aus Eimern fließt. Auf den Spielplatz gehen 
und herumtollen ist bei dem Wetter nicht sehr 
verlockend und von den Freunden Ihres Kindes 
hat auch keiner Lust, etwas zu unternehmen. 
Falls Ihr Kind in solchen Momenten nicht weiß, 
was es machen soll, um sich die Zeit zu vertrei-
ben, halten Jugendgruppen der Kirchen, Vereine 
und Verbände wie die evangelische Jugend der 
Christuskirche in Straubing am sog. O.K.-Day (only 
for kids) immer samstags (09421 9119100) Spiele 
parat, die Ihr Kind schnell wieder auf Trab brin-
gen und nebenbei die körperliche und geistige 
Entwicklung fördern. 

Denn je mehr Ihr Kind spielt, desto besser entwi-
ckelt sich das Gehirn. Dabei gibt es verschiedene 
Arten von Spielen: Während Strategiespiele die 
Konzentration fördern, regen Gesellschaftsspie-
le wie beispielsweise UNO das Gedächtnis an. 

Weihnachten steht vor der Tür! Und da Kinder besonders darauf hinfiebern, sollten Sie Ihr Kind 
bereits bei den Vorbereitungen mit einbeziehen. Wie wäre es daher mit einem gemeinsamen 

Backnachmittag? Kinder lieben es, Figuren und Formen aus dem Teig auszustechen und 
diesen im Ofen beim Backen zuzusehen. Also nichts wie ran an die Plätzchenformen!
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18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So 4. Advent

22 Mo

23 Di

24 Mi Heiligabend

25 Do 1. Weihnachtsfeiertag

26 Fr 2. Weihnachtsfeiertag

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

31 Mi Silvester

Durch Gemeinschaftsspiele mit anderen Kindern 
werden dagegen soziale Fähigkeiten trainiert. 

Und auch der Computer kann mit einbezogen 
werden. Durch Lernspiele werden Kinder beim 

Lernen unterstützt und das Wissen vertieft. 
Dabei ist es aber wichtig, dass den Kin-
dern das Lernspiel Spaß macht. Beim 

Spielen kommt es auch hin und wieder 
zu Niederlagen, die zur Entwicklung Ihres Kin-
des beitragen, so wird ihnen beigebracht, mit 
Frust umzugehen und aus Fehlern zu lernen.

Unsere Nähe, Ihr Vorteil:
Bestleistungen
für Ihre Gesundheit.

Gesundheit in besten Händen

Arzneimittel in der Schwangerschaft?
Die Gesundheitskasse kümmert sich um Ihre kom-
petente Beratung: an unserer kostenfreien Hotline
oder in einer bayerischen Apotheke.

www.aok.de/bayern

* Der Bausparer muss am Ende des Kalenderjahres, in dem er den Bausparvertrag abschließt, jünger als 21 Jahre sein. Jeder 
  Bausparer kann nur einen Bausparvertrag mit Jugendbonus abschließen. Der Jugendbonus wird in den Tarifvarianten F, R und U
  gewährt. Er wird dem Bausparkonto gutgeschrieben, wenn der Bausparvertrag zugeteilt wird und die Vertragslaufzeit zwischen
  sieben und fünfzehn Jahren liegt. Seine Höhe entspricht der Höhe der Abschlußgebühr, maximal jedoch 300 Euro.

** Ersteinstufung für junge Fahrer unter 30 Jahren mit zwei Privatkunden-Verträgen bei der Württembergischen!

(c) Ryan McVay - Getty Images

http://www.aok.de/bayern
mailto:christian.jeranek@wuestenrot.de
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Lechstraße 2 • D-86415 Mering
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www.mediaprint.info
www.total-lokal.de
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